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Soest – „Da steht dochdeinNa-
me drauf!“, dachte sich nicht
nur Sina Jakob selbst, als sie die
Stellenausschreibung der Stadt
sah. Auch ihr kompletter
Freundes- und Verwandten-
kreis drängte sie, sich unbe-
dingt als Managerin des Stadt-
teilhauses Süd zu bewerben.
Die gelernte Industriekauffrau
hat spontan ihr altes Berufsle-
ben mit Medienwissenschaf-
ten, Stadtmarketing und freier
Wirtschaft hinter sich gelassen
für diese Herausforderung. Die
hat sich inzwischen längst als
ihr persönlicher Traumjob her-
ausgestellt. Und als „einen
Glücksfall für die Stadt“, wie
Dennis Bröcking, Leiter der Ab-
teilung Soziales, betont. Hier
wirdnichteinfachnureinemo-
natelange Vakanz perfekt ge-
füllt.

Stellesollkünftig
„verstetigt“werden

Das ist schon seit November
der Fall. Zunächstmit vertragli-
chen Befristungen und Unwäg-
barkeiten, nun befristet bis En-
de des Jahres. „Wir arbeiten
aber daran, die Stelle zu verste-
tigen“, verspricht Dennis
Bröcking. „Wir habenwährend
der Vakanz deutlich gespürt,
wiewichtigdieAufgabehierals
Ansprechpartner vor Ort ist –

und welche Bedeutung das
Stadtteilhaus für den Soester
Südenhat.“Dennhierfließtvie-
les zusammen: die Awo mit
ihrem offenen Jugendtreff und
der Migrationsberatung, eine
Vielzahl von Veranstaltungen
für den gesamten Stadtteil, ein
ganzes Netzwerk aus Vereinen
und Gruppen, für die das Haus

längstHeimatgeworden ist.
„Es gibt hier eine große Band-

breite von Begehrlichkeiten,
die es zu bündeln gilt“, be-
schreibt Dennis Bröcking die
Herausforderung. „Dabei sol-
len auch die Bewohner im Um-
feld mitgenommen und ein
Vorteil für die Stadt generiert
werden.“ Ein großer Mix aus

Angeboten soll ein möglichst
breites Feld von Adressaten er-
reichen, „das ist ein stetiger
Prozess und auch eine ständige
Herausforderung“, betont er.
Immerhin sind 30 Prozent der
Bewohner im Soester Süden
unter 17 Jahre jung, nur 5 Pro-
zent über 60 Jahre laut älterer
Zahlen.Migrationisteingroßes
Thema. Es ist eine riesige Band-
breite, „die einen breiten Hori-
zont voraussetzt. Den bringt Si-
na Jakobsunbedingtmit“.

DemnächstStandort
fürsStadtteilauto

Die „Neue“ ist schon mitten-
drin im Geschehen. Sie ist im
ständigen Kontakt mit den
Schulen und Arbeitsgemein-
schaften, die das Stadtteilhaus
nutzen, mit den Kitas und
Sportvereinen. Da ist sie als
Mutter, die nicht weit entfernt
wohnt, ohnehin in einem statt-
lichen Netzwerk eingebunden.
Das Haus ist beliebt, vor allem
die riesige Küche. „Es gibt un-
zählige Anfragen von Verei-
nen“. Auchdiemuss sie verwal-
ten. Ausschüsse der Stadt tagen
hier gern aufgrund der Barrie-
refreiheit. Hinzu kommen Ver-
anstaltungen,dasManagement
fürsHaus,KoordinationvonMi-
nijobbern und Hausmeister:
DieListe ist lang.

Etwas Neues hat Sina Jakobs
schonorganisiert: „Wirbekom-
mendasStadtteilautobaldhier-
hin“,sagtsie.Undsiespürt,dass
hiervielPotenzial ist: „Hierent-
steht was, da muss man sich
nur mal das Friedenscafé oder
deninternationalenBrunchan-
schauen. Multikulti ist hier ein
Synonym für Stärke“, ist sie
überzeugt. Regelmäßige Früh-
stücke der Perthesstiftung,
Kochkurse der Diakonie für
Frührentner, ein mehr als gut
frequentierter Standort für das
FoodsharingoderRaritätenwie
eine Scooter-Ausflugs-Gruppe:
Siekönnteendlosaufzählen.
„Das Haus hat einen hohen

Stellenwert, die Leute sind
dankbar für die kostenlosen
Angebote“, weiß Sina Jakobs
und schaut tatendurstig in die
Zukunft. „IchwillhierneueIde-
en einbringen“, betont sie. Da-
mit setzt sie auch eine lange
Tradition fort. Nach dem Weg-
gang der britischen Armee aus
dem Viertel etablierte sich in
dem Haus, das ein Lagergebäu-
de der Armee war, das Awo-Be-
wohnerzentrum. „Ich bin mir
sicher, dasshiernochvielmehr
Tolles entsteht.“ Vorgängerin
Kira Budde ist übrigens weiter-
hin bei der Stadt, jetzt in der
Rolle als Inklusionsbeauftragte
undbeimJugendamt.

KATJA BURGEMEISTER

Mit Multikulti-Stärke durchstarten
Sina Jakobs ist die neue Stadtteilhausmanagerin im Soester Süden

Die neue Stadtteilhausmanagerin Sina Jakobs wo ihrer Wir-
kungsstätte im Soester Süden, wo sie ihren Traumjob gefun-
den hat. KATJA BURGEMEISTER

Soest – Andreas Rosenthal,
ehemaliger Morgner-Stipendi-
at und Mitglied des Kulturpar-
laments Soest, ist amDienstag,
7. Juli, in seinem Atelier in
Münster verstorben. Das teilt
das Kulturparlament mit. Ro-
senthal wurde 76 Jahre alt.
Noch vor wenigen Tagen war
er mit seiner Frau Maria zu
GastbeimSommerfestdesKul-
turparlament Soest im Pauli-
park, um mit allen Gästen die
neue Wilhelm-Morgner-Sti-
pendiatin Marlen Tennigkeit
zu begrüßen. Andreas Rosen-
thal war selbst von 1994 bis
1995Wilhelm-Morgner-Stipen-
diat in Soest unddanachmehr-
fach in Soest künstlerisch oder
als Juror tätig.

Der Künstler wurde 1950 in
Düsseldorf geboren und hat
von 1972 bis 1979 an der Kunst-
akademie Düsseldorf, Abtei-
lung Münster, studiert. Er hat
viele Preise und Stipendien zu-
gesprochen bekommen, eine
rege Ausstellungstätigkeit ent-
wickelt und auch in Soest aus-
gestellt.

Künstler Andreas
Rosenthal
verstorben

Andreas Rosenthal
ist verstorben.

Soest – Die Schülerinnen und
Schüler des zehnten Jahrgangs
haben an der Hannah-Arendt-
Gesamtschule ihre Abschluss-
zeugnisse erhalten: 10,1 Rayan
Amro, Amira Baran, Kornelia
Chabowska,ShawnEngelhardt,
Timo Gutsche, Greta Hübinger,
Diana Ickert, Ina Jovanova, Lién
Keller, Lilli Kellerhoff, Madlene
Kowalski,MaximilianKrähwin-
kel, Maximilian Lübke, Roya
Malli, Janessa Layla Marczol,
Emma Peukert, Julian Raphael
Pustelnik, Felix Racolta, Jana
Schönberger, EmmaStöber,Ne-
na Voß, Ben Weisbecker, Ole
Wiemer, Samuel Zimmer. 10,2
Lasse Adolph, Mia Amende,
Connor Beckers, Faris Besic,
Conrad Bottin, Marina Braun,
Joel-Stephen Haaker, Jasmina
Hokic, Amir Iskenderov, Kavee-
na Kajawathan, Rajan Ram
Kampmann, Josefine Kapp, Ela

Karacan, Alicia Kestell,Wadood
Khaqan, Sophia Köhler, Sam
Lehmann,ShayenneLudwig,Si-
vaosan Markandu, Leona Mori-
na, Angelo Palhoca Agostinho,
Elias Pauschert, Melina See-
wald, Greta Siedler, Noée Van
denDorpe,PaulWiemeier,Halil
Yalcin. 10,3 Aliz Alkhalil, Henri
Bachsleitner, Darlyn Czekalla,

Lisette Döring, Daymien Fur-
chert, Alexander Geßner, Ben
Gößmann, Maurice Große-
Berkhoff,MaximHessel, Liliana
Hilbig, Noah Hille, Maximilian
Jablonski, Elisabeth Jung, Ra-
thusha Kantharuban, Maja Kar-
rie, Marie Katjo, Paulina Kolek,
Artjom Krischewski, Joel Lopes
Rosas,ZoeyMahmoud,Arusyak

Mkrtchyan, Emilia Müller, Ja-
kob Öffler, Mia, Schäfer, Leonie
Schwendner, Linda Specht, Lu-
kasWeber.10,4SafaaAhmad,Le-
onieArndt,LeniBalzer,Maximi-
lian Baumgart, Arian Behrami,
Hannes Besner, Mani Braun, Ja-
da Castiglione, Lina Donners-
tag, AlineGerling, LionGraewe,
Iva Jovanova, Porusha Khalili,

NilaKlasing,LarsKohlwey,Mira
Lübbers, Maximilian Martens,
Dennis Nikolaev, LenaNowack,
Jan Luca Nübel, Danil Peters,
Evelin Respondek, Edmond
Rexhepi, Viktoria Sagel, Dean
Sauer, Esther Siedler, Emily Si-
mon, Jowita Van Limbergen,
FritzVogel.

HANNAH-ARENDT-GESAMTSCHULE

Abschied von der Hannah-Arendt-Gesamtschule

DenAbenddeszweitenFesti-
valtagesderSommernacht-
sträumewidmetedieMusik-
schuleSoestganzdemGeden-
kenandenvoreinemJahr-
zehntverstorbenen
KulturmäzenManfredGeb-
hardt.DasProgrammreichte
vonkammermusikalischen
BeiträgenderStreicherund
Pianistenbiszu jazzigenKlän-
gendereigens fürdiesen
Anlasszusammengestellten
„Gebhardt-AllStars“.Die
Gitarristenbrachtenmit„An-
otherDay InParadise“von
PhilCollinsunddemge-
schmackvollarrangierten
Beatles-Klassiker„ComeTo-
gether“erfrischendeMomen-
te inden„SchiefenTurm“.

PATRICK PORSCH/DIRK PAGELS

Stipendiaten erinnern
an Kulturmäzen
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Soest –Nochbis zum2. August
läuft in der Neu St.-Thomä-Kul-
turkiche die Ausstellung „Wo
derGrünsandstein herkommt“
der Anröchter Fotografin Ma-
non von Ikier-Hoppemit Arbei-
ten aus dem Anröchter Stein-
bruch Rinsche. Dazu werden
zwei Führungenmit der Künst-
lerin angeboten, am Dienstag,
14. Juli,um18UhrundamSams-
tag, 25. Juli, um 16 Uhr, in der
Kulturkirche. Danach sind die
Fotografien während des An-
röchter Steinfestes vom8. bis 9.
August im Steinmuseum der
Gemeindezusehen.

Führungen zur
Fotoausstellung


